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V o r w o r t ,  

„An der Ostsee Strand Liegt mein Vaterland 
Lieb's von ganzer Seele". 

Diese Zeilen eines bekannten Liedes deuten die Stimmung an, 
in der wir Mitarbeiter an diesem Werke gearbeitet haben, Wir sind 
gewiss, dass diese Stimmung — wenn es uns nur gelungen ist, ihr 
rechten Ausdruck zu verleihen — in unseren Heimatgenossen lebhaften 
Wiederhall finden wird, denn Liebe zur Heimat ist stets eine Tugend 
der Balten gewesen. 

Zwar ist eine nähere Kenntnis unseres Landes nur wenig ver­
breitet, jedoch beruht dieses keineswegs auf Teilnahmlosigkeit, son­
dern darauf, dass Nichtfachleuten .kaum Gelegenheit, den meisten gar 
nicht einmal eine Möglichkeit;'geboten-isjt, sich über unsere heimat­
liche Natur, Vorgeschichte und^Geqgraphiezu unterrichten. In unseren 
Lehranstalten wird die ;Hefrftä§künde- nicht, oder in einer wenig an­
ziehenden Form getrieben; die zum Gebrauche zugelassenen Schul­
bücher über Erdbeschreibung, Naturkunde und Geschichte vernach­
lässigen gerade unsere örtlichen Verhältnisse meist völlig; es gibt 
überhaupt kein zusammenfassendes, derzeitigen Anforderungen irgend 
wie entsprechendes Werk über baltische Natur- und Landeskunde, 
denn das einzige zu nennende, Fischers „Versuch einer Naturgeschichte 
von Livland", ist in zweiter und letzter Auflage vor 120 Jahren er­
schienen. Freilich ist seitdem auch hier zu Lande gerade auf diesen 
Gebieten viel geforscht und geschrieben worden. Die an vielen 
Stellen des Buches angeführten Literaturverzeichnisse und einzelnen 
Literaturzitate streben zwar keine Vollständigkeit an, sondern sollen nur 
die wichtigsten Hilfsmittel zu eingehenderen Studien nennen; immer­
hin können sie einen gewissen Begriff davon vermitteln, wie zahl­
reich die in Betracht kommenden Schriften sind. Viele von ihnen 
sind indessen Nichtfachleuten so gut wie unzugänglich. 

Hier will unser Buch Abhilfe schaffen, indem es sich an alle 
g e b i l d e t e n  d e u t s c h b a l t i s c h e n  G e s e l l s c h a f t s k r e i s e  
wendet und — ohne seinen Stoff irgendwo erschöpfen zu können — 
in allgemeinverständlicher, möglichst einheitlicher Form einen Über­
blick über das Ganze unserer Landeskunde zu vermitteln trachtet. Die 
Anregung zu solch einem Werke ist 1907 vom ersten deutschbaltischen 
Lehrertage ausgegangen. Seine Herstellung hat sehr viel Mühe gekostet. 
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Trotz aller aufgewandten Sorgfalt mag das Buch seiner Aufgabe 
noch nicht vollkommen gerecht werden, der Herausgeber wäre darum 
für jeden wohlgemeinten Hinweis auf Mängel, namentlich aber für 
etwaige Berichtigungen aufrichtig dankbar. 

Eine ganz besonders schwierige Frage ist für jeden, der sich 
mit der Beschreibung unseres Landes befasst, die nach der Recht­
schreibung unserer Ortsnamen. Diese stammen aus den allerver-
schiedensten Sprachen: deutsch, lettisch, estnisch, schwedisch, livisch, 
in den Grenzgebieten kommen dazu russisch, polnisch, litauisch und 
finnisch. Alle diese Sprachen — ausser der russischen — verwenden 
zwar das internationale, lateinische Alphabet, bezeichnen jedoch viel­
fach mit ein und demselben Buchstaben verschiedene Laute. Die 
naheliegende Forderung, für jeden Ortsnamen die in seiner Mutter­
sprache gebräuchliche Schreibweise beizubehalten, lässt sich nicht 
genau einhalten, weil es zahlreiche fremdstämmige Ortsnamen gibt, 
die sich in den denkbar verschiedensten Stufen der Verdeutschung 
befinden. Manche sind in ihrer Muttersprache längst vergessen und 
leben nur noch im Deutschen fort. Die grösste Verwirrung wird aber 
durch das vom internationalen abweichende Alphabet der Reichssprache 
angerichtet. Hier lässt sich wegen Mangels entsprechender Laute 
und Lautzeichen weder der Grundsatz befolgen, die ursprüngliche 
Schreibweise der Ortsnamen beizubehalten, noch auch jener, diese 
Namen so zu schreiben, wie sie lauten. Die Schreibweise in den 
amtlichen russischen Karten und Urkunden ist daher nicht nur mehr 
oder weniger willkürlich, sondern — da sie von vielen verschiedenen, 
der Landessprachen meist unkundigen und wissenschaftlich nicht ge­
bildeten Beamten nach Gutdünken eingeführt worden ist — zugleich 
völlig inkonsequent. 

Trotz guten Willens ist es teils aus den dargelegten Gründen, 
teils infolge abweichender Grundsätze der einzelnen Mitarbeiter nicht 
möglich gewesen, eine einheitliche Schreibweise aller Ortsnamen durch­
zuführen. Eine Festlegung der deutschen Rechtschreibung aller unserer 
Ortsnamen durch sachverständige Autoritäten ist dringend zu wünschen. 

Wenn trotz dieser und vieler anderen Schwierigkeiten das vor­
liegende Werk ein brauchbares geworden ist, so ist das den uner­
müdlichen, stets in liebenswürdigster Weise entgegenkommenden Be­
mühungen meiner Mitarbeiter zu verdanken. Es ist mir eine Genug­
tuung, ihnen Allen, mit Ausnahme dessen, der nicht mehr unter den 
Lebenden weilt, hiermit meine Erkenntlichkeit aussprechen zu können. 
Besonderen Dank bin ich Herrn E. v. Wahl-Addafer schuldig, 
der nicht nur einen sehr grossen Teil des ganzen Werkes verfasst 
hat, sondern mir auch bei der Redaktion behilflich gewesen ist. Für 
Beihilfe an der Redaktion des geologischen Teiles danke ich auch 
Herrn Dr. Br. Doss, Professor der Geologie und Mineralogie am 
Polytechnikum zu Riga, für solche am politisch-geographischen Teile 
d e n  H e r r e n  B i b l i o t h e k a r  d e r  l i v l .  R i t t e r s c h a f t  K .  v .  L ö w i s  o f M e n a r ,  
V e r f a s s e r  d e s  A b s c h n i t t e s  ü b e r  L i v l a n d ,  u n d  D o z e n t  D r .  A l f r e d  
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H e d e n s t r ö m .  A l s  M i t a r b e i t e r n  m u s s  i c h  a u c h  d e m  H e r r n  V e r l e g e r  
nebst seiner Frau Gemahlin meinen Dank abstatten, da Herr Buch­
händler G. Löffler nicht nur in Bezug auf Ausstattung allen Wün­
schen entgegengekommen ist und sämtliche geschäftlichen Besorgungen 
erledigt, sondern auch bei Beschaffung von Literatur, Abbildungen 
u n d  d e r g l e i c h e n  b e h i l f l i c h  g e w e s e n  i s t ,  w ä h r e n d  F r a u  A .  L ö f f l e r ,  
geb. v. Lysander fast alle Textfiguren von Nr. 8 bis Nr. 28 ge­
zeichnet hat. Für gefällige Mitteilung erbetener agrarstatistischer 
Daten schulden wir endlich unseren verbindlichsten Dank dem Herrn 
A. v. T o b i e n, Sekretär der livländischen Ritterschaftskanzlei für 
Agrar- und Steuersachen, dem Öselschen Landratskollegium und der 
estländischen Ritterschaftskanzlei. 

Die Arbeit, die ich selbst auf dieses Werk verwandt habe, be­
trachte ich als einen kleinen Abtrag des grossen Dankes, den ich 
zahllosen Personen in allen Kreisen der Bevölkerung und in den ver­
schiedensten Teilen unserer Heimat für die nie versagte Unterstützung 
schuldig bin, die sie mir in mannigfaltigster Weise bei meinen viel­
hundertfältigen wissenschaftlichen Ausflügen und Forschungsreisen 
erwiesen haben. 

Das dem Buche gesteckte Ziel verlangte, namentlich für Abbil­
dungen und Karten, bedeutende Aufwendungen. Dass trotzdem ein so 
massiger Preis hat angesetzt werden können, ist dem zu verdanken, 
dass ein grosser Teil der erforderlichen Arbeit unter Verzicht auf jeg­
liches Entgelt geleistet worden ist, und dass der Verleger glaubt, 
sicher mit dem Absatz einer hohen Auflage rechnen zu können. Wenn 
die Gabe, die wir unserer teuren Heimat hiermit darbringen, einer 
Anerkennung wert ist, so würden wir diese am liebsten darin sehen, 
dass recht viele Heimatgenossen sich durch unser Werk in der Ge­
sinnung bekräftigen lassen möchten, die in den vorne an stehenden 
Liedzeilen ausgedrückt ist. 

D e r  H e r a u s g e b e r .  



Berichtigungen. 

Im Texte. 

S. 36. Unter den Nummern 79 und 80 soll es heissen: 
79. H a s e l n u s s b e r g e  ( l e t t .  L a s d e -  o d e r  S m u g a u l u k a l n i ) ,  8 0  m  
80. M o r i s s o n b e r g  ( l e t t .  Z e p l i t -  o d e r  K i k e r k a l n s ) ,  5 3  m .  

S. 44. Unter Jsfe XXXII. soll es heissen: Mühlensee (lett. Dsirnesers). 
S. 50. Die Livländische Aa soll bei der Mündung der Tirse nicht, wie angegeben, 

120, sondern nur 85 Meter über dem Meeresspiegel liegen. Danach beträgt 
das Gefälle dieses Flusses von der Quelle bis zu diesem Punkte nicht 0,9%,), 
sondern 1,31 °/oo! von diesem Punkte bis in die Nähe von Walk aber 0,3 0/m. 

S. 79. Im Abschnitte „Flachküsten" ist der Hinweis auf die Abbildungen 42 und 43 
auf den Tafeln XXV. und XXVI. des Atlasses ausgelassen. 

S. 222, Zeile 7 von unten (in der Erläuterung der Fig. 49) ist das Wort „Ostsee" 
durch „Nordsee" zu ersetzen. 

S. 267, Tabelle II. Die Überschrift der vorletzten Vertikalspalte soll nicht „März-Dez.", 
sondern „Nov.-März" heissen. 

S. 335, Zeile 14, statt „Geradflüger" sollte stehen „Geradflügler". 
S. 368, Zeile 2 soll es nicht „Piatina", sondern „Patina" heissen. 

Im Atlasse. 

Taf. XXVI u. XXVII. Die Abbildungen 43—46 sind zu stark mit Weiss retuschiert. 
Ü b e r s i c h t s k a r t e  d e r  H ö h e n  u n d  G e w ä s s e r :  

Der Andreasberg auf Dago [9] müsste hellbraun schraffiert sein, da er 
über 60 m hoch ist. 

Desgleichen die Haselnussberge [79] an der Nordwestspitze der Wasser­
scheide zwischen Düna und Kurischer Aa. 

Die Stromtäler des Fellinschen Sees, des Embachs bei Dorpat, der Livl. Aa 
der Düna und Windau erscheinen breiter, als sie wirklich sind. 

Geologische Übersichtskarte: Die Inseln Hochland, Lawensaari und Penisaari 
im Finnischen Meerbusen (60° n. Br., 27—28° ö. L.) sollten in der Farbe der 
archäischen Formation, also rosa, schraffiert sein. 

Zusatz. 

Zu S. 494. Das in der Fussnote 8 erwähnte Gesuch des Naturforscher-Vereins zu 
Riga ist während des Drucks dieses Werkes von der Regierung genehmigt worden. 
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